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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1951 Ausgegeben am 7. Juli 1951 29. Stück

1 2 6 . Bundesgesetz: Abänderung des Bundesgesetzes über die Zulässigkeit der gerichtlichen Geltendmachung ver-
jährter Rechte.

1 2 7 . Bundesgesetz: Abänderung des Bundesgesetzes über prozeß- und exekutionsrechtliche Sonderbestimmungen
für schutzwürdige Unternehmungen.

1 2 8 . Bundesgesetz: Abänderung des Außenhandelsverkehrsgesetzes 1951.

1 2 6 . Bundesgesetz vom 17. Mai 1951,
womit das Bundesgesetz vom 2. Juli 1947,
BGBl. Nr. 193, über die Zulässigkeit der
gerichtlichen Geltendmachung verjährter

Rechte abgeändert wird.

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I.

In den §§ 1 und 2 Abs. 1 des Bundesgesetzes
vom 2. Juli 1947, BGBl. Nr. 193, über die Zu-
lässigkeit der gerichtlichen Geltendmachung
verjährter Rechte, in der Fassung des Bundes-
gesetzes vom 24. Mai 1950, BGBl. Nr. 123,
sind die Worte „30. Juni 1951" durch die
Worte „30. Juni 1952" zu ersetzen.

Artikel II.

(1) Dieses Bundesgesetz t r i t t am 1. Juli 1951
in Kraft.

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist das Bundesministerium für Justiz betraut .

Körner
Figl Tschadek

1 2 7 . Bundesgesetz vom 30. Mai 1951
über die Abänderung des Bundesgesetzes
vom 24. Juli 1946, BGBl. Nr. 161, über
prozeß- und exekutionsrechtliche Sonder-
bestimmungen für schutzwürdige Unter-

nehmungen.

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I.

Das Bundesgesetz vom 24. Juli 1946, BGBl.
Nr. 161, über prozeß- und exekutionsrechtliche
Sonderbestimmungen für schutzwürdige Unter-
nehmungen, in der Fassung der Bundesgesetze
vom 30. Juni 1948, BGBl. Nr. 136, vom 24. No-
vember 1948, BGBl. Nr. 253, und vom 21. Juni
1950, BGBl. Nr. 136, wird wie folgt abgeändert:

Im § 3 Abs. 1, § 4 Abs. 1, § 6, § 8 Abs. 1
und 2 und § 9 Abs. 1 sind die Worte „30. Juni

1951" durch die Worte „30. Juni 1952", im § 3
Abs. 3 die Worte „1. Juli 1951" durch die
Worte „1. Juli 1952" zu ersetzen.

Artikel II.

(1) Auf An t r ag einer der in der Kommission
(§ 2 Abs. 2) ver t re tenen Körperschaften ha t die
Kommission in der Liste ( § 1 ) eingetragene U n -
te rnehmungen aufzufordern, ihr b innen einer
Frist von vier Wochen das Vorl iegen der V o r -
aussetzung gemäß § 2 Abs. 1 Z. 1 darzu tun .

(2) K o m m t das U n t e r n e h m e n dieser Aufforde-
rung innerhalb der genannten Frist nicht nach
oder k o m m t die Kommission auf G r u n d der
vorgelegten Unter lagen zu dem Ergebnis, daß
die Voraussetzungen gemäß § 2 Abs. 1 Z. 1
oder 2 nicht m e h r vorliegen, so ist das U n t e r -
nehmen aus der Liste zu streichen.

(3) Die Kommission k a n n im Zuge einer der-
artigen Überprüfung der Voraussetzungen der
For tdauer der Schutzwürdigkei t die Wei te r -
belassung in der Liste auch im Sinne des Ar -
tikel II Abs. 3 des Bundesgesetzes v o m 21 . Jun i
1950, BGBl. N r . 136, befristet oder bedingt
aussprechen; die Best immungen des Ar t ike l II
Abs. 5 des vorbezeichneten Bundesgesetzes gelten
sinngemäß.

(4) Auf das Verfahren zur Überp rü fung der
Voraussetzungen der For tdauer der Schutz-
würdigkei t gemäß Abs. 1 bis 3 finden die Be-
s t immungen der §§ 10 und 11 des Buhdes-
gesetzes v o m 24. Juli 1946, BGBl. N r . 161, in
seiner jeweils geltenden Fassung sowie des Ar -
tikel II Abs. 7 des Bundesgesetzes v o m 21 . Juni
1950, BGBl. N r . 136, s inngemäß Anwendung .

Artikel III.

Dieses Bundesgesetz tritt am 1. Juli 1951 in
Kraft. Mit der Vollziehung sind die Bundes-
ministerien für Handel und Wiederaufbau und
für Justiz betraut.

Körner
Figl Kolb Tschadek
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1 2 8 . Bundesgesetz vom 30. Mai 1951,
womit das Außenhandelsverkehrsgesetz 1951,

BGBl. Nr. 105, abgeändert wird.

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I.

Das Bundesgesetz vom 4. April 1951, BGBl.
Nr. 105, über die Regelung des Waren-
verkehrs mit dem Ausland (Außenhandels-
verkehrsgesetz 1951) wird abgeändert wie folgt:

1. Im Anhang wird unterhalb der Bezeich-
nung „Warenliste A" der Ausdruck „(Genehmi-
gungsliste für die Ausfuhr)" und nach der Be-
zeichnung „Warenliste B" der Ausdruck „(Ge-
nehmigungsliste für die Einfuhr)" hinzugefügt.

2. Die Warenliste A wird abgeändert und er-
gänzt wie folgt:

a) In der Gruppe Eisen und Eisenwaren statt
Zolltarif-Nr.

„404 Waffen und Waffenbestandteile,
auch in Verbindung mit feinen
Stoffen" nunmehr

„ex 404 Waffen und Waffenbestandteile,
auch in Verbindung mit feinen
Stoffen, mit Ausnahme von Jagd-
gewehren";

b) in der Gruppe Maschinen und Apparate
ist einzuschalten:

„440 Maschinen und Apparate für die
Vorbereitung, Verarbeitung oder
Veredlung von Gespinststoffen
und Gespinstwaren".

Artikel II.
Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes

wird das Bundesministerium für Handel und
Wiederaufbau betraut.

Körner
Figl Kolb


